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FEUILLE D ' ANNONCES ET AVIS DIVERS

pour servir de supplément au Journal du Département

des bouches du Wèsèr .

Wdchentliche Anzeigen
als Supplement der Zeitung für das Departement

der Weser Mündungen .

Donnerstag , den 8. April 1813 .

Arrondissement Oldenburg .

Deffentliche Verkäufe .

Gerichtlich gezwungener Berkauf

eines Hauses und Gartens , belegen zu Klipkanne ,

Mairie Golzwarden , Canton Ovelgönne , Arron .

dissement Oldenburg .

Ein von dem Tribunalshuissier Hinrich Winter

zu Ovelgónne am 13. Januar 1813 . aufgenommener ,
am 14ten desselben Monats gehörig einregistrirter ,

am 18ten desselben Monats im Hypothekenbureau zu

Oldenburg , und am 25sten desselben Monats im

Greffe des Kaiserlichen Tribunals erster Instanz allda

transcribirter Verbalproceß , berkundet , daß auf Ansu
chen des Bürgers Dodo Wierichs zu Oldenburg , für
welchen der Unterzeichnete Avoué dafelbst als Sach¬
walter handelt , Klägers , wider die minderjährigen
Kinder des wepland Eigenthümers und Kahnenschiffers
Dierk Kohlmann , deren Vormünderin die Wittwe
des weyland Dierk Kohlmann daselbst ist , Beklagte ,

der Beklagten zu Klipkanne belegene Immobilien am

13. Januar 1813 in Beschlag genommen worden .
Diese Immobilien sind ohngefähr Juck alter Lan
desmaaße groß , und bestehen : 1 ) In einem nahe

am Deiche belegenen Hause , welches von der Wittwe
des weyland Dierk Kohlmann selbst , und von Hans
Jacob Michels heuerlich bewohnt wird . 2 ) In einem

dahinter belegenen Küchengarten , welchen die gedach
ten Personen ebenfalls benutzen .

Von diesem Verbalprocesse ist sowohl dem Herrn
Lübben , Maire der Commune Golzwarden , als dem
Herrn Ruhstrat , Greffier des Friedensgerichts des
Cantons Ovelgönne , Abschrift hinterlaffen und has
ben dieselben das Original visirt .

Dieses obgedachte Haus , Garten und sonstige
etwaigen Zubehörungen soll in der Audienz des Tri¬
bunals erster Instanz zu Oldenburg höchstbietend ver =
kauft werden , und wird daselbst der präparatorische
Buschlag am 20 . April d. I ertheilt werden . Der

Arrestausbringer sest die Immobilien zu 1428 Fran¬
ken in .

Heddewig .Oldenburg April 6 . 1813 .
2 ) Es wird hiedurch zur öffentlichen Bekanntschaft

gebracht , daß am Donnerstag den zwey und zwanzig¬
sten April dieses Jahrs Nachmittags Ein Uhr , auf
Ansuchen und in dem zu Sandhatten belegenen Wohn¬
hause des Landmanns Gerd Lohmüller und dessen
Ehefrau Anna Catharina Bruns , als Vormünder
der bey ihnen wohnenden minderjährigen Kinder von

weyland Johann Menke , Anne Marie Menke , Harm
Menke und Anna Catharina Menke genannt , im
Beysein von Gerhard Menke Landmann , zu Krepens
brück wohnhaft , als Nebenvormund , zum definitiven
Buschlage eines Gartens , Schneiderhoff genannt , und
einer Wiese , sogenanntes Haferland , welche den ge =
dachten Minderjährigen gehören und zu Sandhatten
belegen sind , geschritten werden soll .

Den dritten April 1813 .
Der vom Tribunal committirte Notar

Hakeweffet zu Hatten ,



3) Herr Johann Christoph Fischbeck zu Oberham¬
melwarden läßt am 13. April 1813 Nachmittags I

Uhr in seinem Hause 20 Stück Hornvieh , worunter

mehrere vorzüglich gute milchende Kühe , 3 Pferde
worunter ein trächtiges , I Enterfüllen , 3 Schaafe ,

1 neuen beschlagenen und einen hölzernen Wagen , I

Rheinschen Schlitten , I Plug , I Egde , I pláttir¬

tes Pferdegeschirr und allerhand sonstiges Haus Acker :

und Milchgeräth auch einige Fuder Hen und Stroh ,

durch den Herrn Notar Flor öffentlich meistbietend
verkaufen . Oldenburg .

Hoting .

4) Weyl . Johann Barghorn zu Nordermoor Kin¬
der Vormund , Ahiert Meinardus , läßt am 14. April
1813 Nachmittage 1 Uhr , im Bargmannschen Hau :
fe zum Nordermoor den beweglichen Nachlaß seiner
Pupillen weyl . Vater , worunter 6 milchende Kühe
einige Rinder und Kälber , einige Schweine und Gán¬

se, einige Wagen , Egden und Pluge , und allerhand

sonstiges Haus Acker und Milchgeräth durch den

Herrn Notar Flor , öffentlich meistbietend verkaufen .

Oldenburg . Hoting .

5 ) Um 20 . April 1813 Nachmittags 1 Uhr sollen

in des Hausmanns Johann Stindts Hause zu Mohr¬

dorf durch den Herrn Norar Flor , 7 milhande Kühe ,

3 Quenen , 6 Ninker , 6 Kälber , einige Schaafe ,

Schweine und Gänse , 9 Pferde und Füllen , I be

schlagener Wagen mit Aufzeug , 2 hölzerne Wagen ,
2 Pflüge , 4 Egden , einige Tonnen Rocken und Ha
ber , I kupfern Kessel und allerhand sonstiges Haus
Acker und Milchgeråth auch einige Fuder Heu und

Stroh öffentlich meistbietend verkauft , sodann einige
Weide Måh und Pflugländereyen auf einige Jah¬
re verheuert werden .

Oldenburg . Hoting .

6) Der Verkauf der Burchard Schröderschen Stel

de zu Großenmeer , ist am 3. d . M. nicht vorgenom :

men , ein anderweiter Verkaufstermin , soll in diesen

nächsten Blättern bekannt gemacht werden , welches

ich in Vollmacht des Herrn Schröder hiemittelst an¬

zeigt . Oldenburg 1813 , Apr . 5 .
Hoting .

7) Am Sonnabend den 10. d . M. Morgens 9 Uhr ,
soll der bewegliche Nachlaß des kürzlich verstorbenen
vormaligen Cammer - Cassierers Behnken , in dem zu

Oldenburg, am Markt belegenen Behnkenschen Hause,
bestehend in Schränken , Tischen , Stühlen , Küchenge

råth , Betten , Bettstellen , Mannskleidungsstücken , Lins

nenzeug und sonstigen hausgeråthlichen Sachen durch

Ben Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkauft wer

den . G . G. Humme ,

Tribunals , Huissier .

8) Es wird durch Gegenwärtiges den Liebhabern zur

Anzeige gebracht , daß ich Unterzeichneter am 28. Apr . n
d . M . Morgens 10 Uhr in meinem Hause an der

Neuenstraßebelegen, welches der Kaufmann J . A. Span :
genberg heuerlich bewohnte , sein darin befindliches Mo

blement offentlich meistbietend verkaufen lassen werde ,

wozu ich von der hohen Obrigkeit beauftragt wurde .

Da indessen das erwähnte Möblement noch unter der

Versiegelung ist und mir bis jeht kein Protocoll dan

von ist eingehandigt worden , so will ich jedoch vor r

läufig die etwanigen welche mir davon bekannt sind

anführen :
1 ) 2 Stück große Spiegel mit vergoldeten Rahmen . G

2 ) I großes schönes Comtoir Pult oder Secretair van G
Mahagoni Holz . 3 ) 4 Betten . 4 ) 2 Bettstellen mit
Catunen Umhängen . 5 ) 2 Mahagoni Sophas mit

Ueberzügen . 6 ) 2 Kleiderschränke . 7 ) Tische , Stühle
von Mahagoni Holz . 8 ) Feine geschliffene Gläser in n
Sorten . 9 ) I goldene Uhr . 10 ) Mehrere filberne Es

und Theelöffel . Alles ist so gut wie neu . S

Zugleich wird noch hinzugefügt daß Kaufliebhaber n

am Tage des Verkaufs solches vorher besehen können , s

wo sich noch mehrere Sachen vorfinden werden , wel s

che bis jest nicht angeführt stehen .

Uebrigens bringe ich noch zur allgemeinen Unzeige s

daß wenn jemand noch Meublen oder sonstige Effecten n

von J . A. Spangenberg in B : sig oder vielleicht zur b

Aufbewahrung haben sollte , solche vor dem angefeß n

ten Termin als dem 28 . April in das von J . A. Span

genberg bisher bewohnte Haus zurückzuliefernsind, die von
Ein jeder etmir in Empfang genommen werden .

waiger Besizer wird daher hiedurch aufmerksam gegeg
macht , weil er sich sonst den Schaden und die Kosten

selbst beyzumessen haben wird .
Zugleich werden sämmtliche Gläubiger welche an

den J . A. Spangenberg rechtmäßige Forderungen has

ben , aufgefordert , sich von dem Tage dieser Bekannt

machung angerechnet , vor den Ablauf von 40 Tagen

mit ihren Documenten ben mir zu legitimiren und

einzufinden ; wer sich vor Ablauf dieser Frist nicht gea

meldet hat , wird keine Zahlung zu gewärtigen haben .

Braake April 1 . 1813 . Hinrich Oltmanns .

9 ) Am nächsten Sonnabend den 10ten dieses Mo¬

nats sollen in dem Hause des Herrn Bauinspector Becker

an der Huntestraße Nr . 152 , verschiedene sehr gute und

fast neue Meubeln , als : Sopha ' s , Tische , Stühle ,

Spiegel , eine Tafeluhr , Porcellain , Kupferstiche , Küs

chengeräth und viele sonstige Sachen mehr , öffentlich

meistbietend verkauft werden.

Zu verkaufen .

1) Ben H. G. Schröder am Markt Nr . 109. i 9

eine Parthen schöner Honig in Tonnen zu verkaufen ,

hauptsächlich zu Futter - Honig .

0
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2 ) Von dem begehrten blau und weiß Porzelain ,
worunter fehr gute Taffen , habe ich nebst mehreren Glas¬
waaren dieser Tage wiederum erhalten und werde sol
ches , als auch diverse erstra schöne frühreife Saat¬
Haber , billigst erlassen . -

40

=

2 . E. Kaltwasser Wittwe .

3 ) Bey Strohm am Damm von allen Sorten Ge¬
müse Kräuter Blumens Garten und Feld Same¬

reyen , neuer Spanischer rother Klee und achter Hot
ländischer weißer Spargel . Saamen . - Getraide , als

Rocken der Scheffel i 24 gr . , Hafer der Scheffel 36 gr . ,
Gelbe und grüne Erbsen ben Scheffel und Kannen ,
Engel oder Jungfern Bohnen Haushaltungen sehr
zu empfehlen , das f5 gr . , bey Thalern billiger . -
Feiner und mittel Perrelgraupen und Scheldegerste ,
Hafer und Gersten Grüße , feines Hoyaer Blumen¬
mehl 15 1 , das 5 gr . , 100 542 gr .
Gold , Nürnberger Faden - Makronen , bester Caroliner
Reis und Reismehl . - Alle Sorten feine Ge
würze . Amidam befter Bremer , mehrere Sorten

Blau , beste weiße das 10 gr . und grüne Bremer
Delseiffe das Viertel 6 Gold , durchgesägte Viertel
3r 24 gr . Gold , das 10 gr . , Pottloh , Rackmus ,
Bleiweis , fein gefiebeter Muschelkalk bey Lasten , Ton¬

nen und bey Scheffeln à 42 gr . , das Viertel 12 gr . ,
bey Partheyen billiger . Schöne neue gegessene, sehr
weiße Talglichter mit Baumwollenen Dacht 4 f fúr
1 Geld . Feinster Caffe das 46 gr. , reinf

schmeckender Domingo Caffe , das 44 gr . , feiner
Melis in kleinen huten à 56 gr . , mittel Sorte à 54 gr . ,Hüten

ganz reiner sehr weißer Streuzucker das 50 gr . und

mehrere bekannte Waaren zu den allermindesten Preisen .

=

3u vermiethen .

1) Ich habe eine Stube nebst Schlafkammer mit

wiedererhalten , sollte jemand Anspruch daran haten
der kann es gegen Erstattung der Auslagen und An¬
zeigung der Merkmahle , wieder in Empfang nehmen .

Hartwarder Deich den 3. April 1813 .

=

Johann Willers .

2 ) Da ich beordert bin , gleich den Percepteurs , alle
Restanten durch Militair Hülfe beitreiben zu lassen ,
so benachrichtige ich die Rückständigen , daß falls sol¬
che nicht in 24 Stunden zahlen , sie militairische
Execution erhalten und auf ihre verspäteten Einreden
keine Rücksicht genommen werden kann , die sie etwa
fünftig geltend machen müssen . Diejenigen die Do¬
mainen gekauft haben und vor dem 20 . April 1813 keine
Sahlung leisten , die ihnen contractmäßig obliegt , sind
mit Vorbehalt des Schadenstandes der Rechte aus dem
Contract verlustig .

Oldenburg den 5. April 1813 .

:

Vermischte Nachrichten .

Rüder ,

1 ) Dem geehrten Publicum mache ich hiedurch be
fannt , daß ich auf die Aufforderung mehrerer hiesigen
Familienväter mich entschlossen habe . Ostern d. I . eine
Privat Schule anzulegen , worin Kindern beyderlev
Geschlechts , im Buchstabiren !, Lesen, Schreiben , Rech¬
nen , Singen , in der Geographie und Orthographie
u . f. w Unterricht ertheilt werden wird . Diejenigen
Eltern welche ihre Kinder meinem Unterrichte anver
trauen trollen , ersuche ich mir davon vor dem 24 .
d . M . Nachricht zu geben , damit ich wegen des Lo¬
calsic . die nöthige Einrichtung treffen fann . Dab

einfache Schulgeld habe ich vierteljährig für jedes Kind
auf 24 gr . Gold festgesetzt . 2uch bin ich erbótig ein¬

zu ertheilen .oder ohne Meublen auf Ostern d. I . oder auch gleich zelnen Kindern in der Eltern Häuser jenen Unterricht
anzutreten zu verheuern .

Oldenburg . J . F . Schneeweiß

Mottenstraße Nr . 513 .

Aufforderungen .

1) Ben Gelegenheit des leßten Durchzugs der fran¬
zösischen Militairs , von hier nach Bleren , ist mir

tin Pferd mit Sattel und Baum abhanden gekommen

auch aller angewandten Bemühung ungeachtet nicht
zu erkundigen wo es geblieben ist . Des Pferd ift

zweyjährig , hellbraun mit Zeichen und Schnipfen und
einen weißen Hinterfuß . Wer mir davon Nachricht
geben kann , so daß ich es wiedererhalten kann dem vers

fpreche ich unter Verschweigung seines Namens 5 x
jum Deuceur ; zu gleicher Beit habe ich in Phird

Uebrigens wird bey dem zu ertheilenden Unterrichte
mein ernstliches Bestreben darauf gerichtet seyn , das
Zutrauen der Eltern und die Liebe der mir anvertrau
ten Jugend zu gewinnen .

Oldenburg . E . Rosenbohm ,

wohnhaft in der Mottenstraße
Nr . 516 .

2 ) Wer Hornvieh für einen billigen Preis in die
Settweide baben will , dem kann ich solches auf mein
zu Hammelwarden und bey Neuenfelde belegenes Land .

nehmen , wenn man sich deshalb erster Tage key mir
meldet . Oldenburg 1813 Apr . 3 .

Hoting



Transcriptionen .

1813 . April 1. Gerhard Helms Köter zu Eversten an Franz Hinr . Meyer , daselbst ,

6 Juck 2 Hectaren 72 Uren Wiese in der Commune Oldenburg am Går

berhof .
#

derselbe an Bicker Christoph Pape in Oldenburg , eine Weide 13 Scheffel

I Hectare 12 Uren am Nonnencamp , Commune Osternburg beides laut Not .

Acte vom 5 . März 1813

3 . laut Not . Acte vom 5. Febr . 1813 . Martin Schlag , Mauermann in der

Wicheinstraße bey Oldenburg , an Hinrich Brackenhoff in Oldenburg ( Arbeits¬

mann ) Garten in der Wichelnstraße außer dem Haaarenthor der Stadt Oldenburg

mit Haus Nr . 885

2856 Frank .

2346

1570 . 80
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